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c) Räume für Steuer- und Zollzwecke.

Auf Grenzftationen und unter Umltänden auch auf manchen Hafenbahn-
höfen werden Steuer- und Zollabfertigungsräume notwendig. Hierbei handelt es
ich im welentlichen um die Unterfuchung (Revifion) des Gepäckes der Reifenden
und um die Erhebung der bezüglichen Gebühren für [teuer-, bezw. zollpflichtige
jegenltände. Je nachdem nur der eine Staat Zoll erhebt oder beide Staaten dies
un, fo find für den in Rede ftehenden Zweck eine, unter Umltänden auch zwei
Raumgruppen erforderlich.

Da es lich, wie [chen bemerkt, hauptlächlich um das Reifegepäck handelt,
“0 wird man diele Raumgruppen zweckmäßig in die Nähe der Gepäckabfertigung
egen; ja man hat [ie auch [chen mit letzterer vereinigt (Fig. 93”). Auf ganz
alten Bahnhöfen waren die gedachten Raumgruppen nicht im Empfangsgebäude
.mtergebracht, iondern in belonderen Gebäuden, die davon getrennt wurden.
Dies ift für die Reifenden lehr unbequem und unangenehm, lo daß man von der-
.;rtigen Einrichtungen wohl ganz abgekommen ilt.

Durch die Notwendigkeit, im Empfangsgebäude Zollabfertigungsräume unter-
nringen zu mülfen, wird nicht lelten, namentlich auf verkehrsreichen Grenz-
l’tationen, die Grundrißgeltaltung des erlteren in wenig willkommener Weile be-
einflußt, befonders dann, wenn zwei bezügliche Raumgruppen unterzubringen
iind. Die Empfangsgebäude erhalten in folchen Fällen häufig [ehr bedeutende
t3rundrißabmelfungen und werden dadurch [ehr teuer. Aus diefem Grunde läßt
man in der Ausltattung folcher Gebäude häufig große Sparlamkeit walten.

Der Hauptraum einer für die Zollabfertigung beitimmten Raumgruppe ilt
die Unterluchungs- oder Revifionshalle, in der die Unterluchung des Reife-
gepäckes durch die Zollbeamten vollzogen wird. In Rücklicht hierauf tollen

derartige Hallen unmittelbar am Bahnlteig liegen, und genügend weite Türen
müflen hineinführen, damit man ralch und bequem die Gepäckftücke dahin
bringen kann. Des weiteren iind darin lange und niedrige Tifche aufzultellen,
auf welche die zu unterfuchenden Koffer, Talchen und dergl. gelagert und unter-
iucht werden können.

Ferner müllen zwei gelchickt angeordnete Türen vorhanden fein, durch
deren eine die Reifenden in die Revifionshalle eintreten und durch deren zweite
fie wieder auf den Bahnlteig, bezw. zu ihrem Zuge oder unter Umltänden in die
\Varte- und Erfrifchungsräume gelangen können.

Endlich muß für genügende Helligkeit geiorgt werden; denn es ilt bei
größerem Verkehre, wie er zu gewiifen Zeiten eintritt, für die Reifenden und das
Steuerperfonal fchwierig, die betreffenden Gepäckftücke herauszufinden.

Außer der Revilionshalle werden noch nachitehende Räumlichkeiten er—
forderlichz‘

1) Ein Dienltraum, worin die zollpflichtigen Gegenltände der zollamtlichen
Behandlung unterzogen werden.

2) Ein Raum, worin nicht unterluchte Gepäckftücke, zollpflichtige Gegen-
itände und dergl. gelagert werden können.

3) Ein kleines Gelaß, worin erforderlichenfalls Leibesunterfuchungen vor-
genommen werden können.

4) Ein Aufenthaltsraum für die Zollbeamten.

72) Fakl'.-Repr. nach: Allg. Benz. 1876, Bl, 36.
8*

i 10.

Zweck.

111 .
Räume.



 

 

 

 
    

 
  

  

  

  

  
  

 
     

 
 

  

333391
1633 drsam}?

 
 

* meal

„ Fund. ‘;
I

n nz.m'
.a‚

(
_‚J°
ID \}1’J„....i

— iUU‚U &;

 

 

  
Vom Empfangsgebäude des Grenzbahnhofes der öfterreichil'chen Nordwel'tbahn zu Tctl'chen”).

7. Betriebsbureau‚ 12, 13. Dienfiwohnungen. 18. Wafchraum.

8. Kill. Iächl'. Zollamt. 14. K. R. öfter-r. Zollamt. 19, zo. Dienftwohmmgen.
g. Sächl‘. Gepäckbureau. 15. ÖHerr. Oepäckburean. 21. Wafchküche.

:o. Poftbeamte. 16. Zigarren, 22—24. Zug« und Stationsperfonal.
„. Fahrkartenausgabc. 17. Kleiderablage. 25. Wohnung des Reftaurateurs.

26. Eiskeller.

2 7. Vorratskcller.

28. Kohlen.

29. Vorratskammer.

go. Reftaurationsküche.

  

 



_1L7„

Auf manchen, namentlich älteren Grenzbahnhöfen iind alle diele Räume

doppelt vorhanden: je eine Raumgruppe für jeden der beiden Staaten. Dem-
gemäß find die Zollbehörden der letzteren voneinander völlig getrennt. Nicht

felten wurde die Anordnung derart getroffen, daß man an jedes der beiden Stirn-

enden des Empfangsgebäudes eine dieler Raumgruppen verlegte.
in neuerer Zeit werden die für die Zollbehandlung erforderlichen Räume in

den Empfangsgebäuden nur einmal vorgelehen und werden alsdann von den

Zollorganen der beiden Staaten gemeinfam benutzt. Letzteres trifft namentlich

bezüglich der Revilionshalle zu, die man dann gern in den mittleren Teil des
Empfangsgebäudes verlegt. Die Geichäftsituben fiir die beiderieitigen Zoll—

verwaltungen können dann auch getrennt angelegt werden.
Um für die Gelamtanordnung eines Empfangsgebäudes mit Zollabfertigungs-

räumen ein Beilpiel vorzuführen, [ei in Fig. 9473) eine kleinere Anlage dieier
Art wiedergegeben.
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Zwiichenftation (Grenzftation) auf neueren Linien der Reichseil'enbahnen

in Elfaß-Lothringen 73).

8. Kapitel.

Bahnfteige und ihre Überdachung.

a) Bahnl'teig e.

Damit die Reifenden die Wagen ihres Zuges tunlichlt leicht und bequem
belteigen, bezw. verlailen können, werden an den Empiangsgebäuden, zwilchen
und an den Gleilen log. Bahnlteige, auch Perrons, Quais, Trottoire uiw. geheißen,
angeordnet, deren Oberkante höher als Schienenoberkante gelegen ilt. Sie er-
weiien lich auch beim Ein- und Ausladen des Reilegepäckes, der Eilgüter, der
Poltlendungen und dergl. als nützlich.

Im nachltehenden [011 von den Bahnlteigen, von ihren Überdachungen und
von anderen damit zulammenhängenden Anlagen inloweit gelprochen werden,
als der Architekt beim Entwerfen eines Empfangsgebäudes über diele Dinge
unterrichtet [ein muß; die Konltruktion der Bahnlteige ilt nicht Sache des Archi—
tekten.

Die Bahnlteige führen je nach ihrer belonderen Beitimmung und Lage ver-
lchiedene Namen.

1) Falt ausnahmslos wird auf Durchgangsftationen längs des Empfangs-
gebäudes, an [einer den Gleilen zugewendeten Langleite, ein log. Hauptbahn—
lteig angeordnet; er ilt lomit zwilchen dem Empiangsgebäude und dem nächlten
Bahnhoishauptgleiie gelegen.

") Nach: Organ f. d. Fortl'chr. d. Eifenbalmw. 1884, Tat. XIX.
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